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2a. Überſicht über die Verteilung der wöchentlichen Unterrichtsſtunden im Sommer⸗Halbjahr 1914. 
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2b. REY über die Verteilung der O Unterrichtsſtunden im er 1914. 
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3. Mitteilungen aus den Lehraufgaben. 


a) Themata der Aufſätze in Klaſſe I. 


Deutſch. Hieronymus im Gehäus. Kl.) 2. Die wirtſchaftliche Bedeutung der Tief- 
länder. 3. Schuld und Sühne Medeas, Grillparzer: „Das goldne Vlies“ (Kl.). 4. Ein Gang 
durch das alte Culm. 5. Die Roſenkriege. Eine freie Ueberſetzung aus Macaulay, Hiſtory 
of England Kl.) 6. „Der Krieg iſt ſchrecklich wie des Himmels Plagen, doch er ift gut, ift 
es yane wie jie.’ Wallenſteins Tod, II, 2. 7. Das Parzenlied in Goethes Iphigenie (Kl.) 

1870, 1914. 


Franzöſiſch. 1. Jean Victor, un homme qui a eu faim toute sa vie 2. La vieille 
tunique. 3. Impressions d'un auteur. 4. La Gaule. 5. Le capitaine Blot 6. L'union 
fait la force. 7. Biographie de Moliere. 8. Les prócieuses du XVII siecle. 9. Les Prócieuses 
Ridicules par Moliere. 10. Les causes de la Revolution de 1789 (J, 2, 3, 5, 9 find der Lektüre 
entnommen 


Engliſch. 1. The Legend of Prince Arthur. 2 Paradise Lost. 3 Burne Jones: 
The Star of Bethlehem. Description of a Picture. 4. Macaulay's Life aud Works 5. The 
Crimean War. 6. The Adventures of Robinson Crusoe. 7. King Lear J, 1. 8. Lord Byron. 


b) Kurze Ausarbeitungen. 


($ E 16 der Ausführungsbeſtimm ungen vom 12. Dezember 1908). 
Dauer 15—20 Minuten. 


Kl. IV. 1. Hagen und die Schwanenjungfrauen. 2. Der Kaiſerſaal am Krönungstage (nach 
„Rudolf von Habsburg“). 3. Der Cid. 4. Die Sachſen. 5. Robert Burns. 6. 
Eine Ueberſetzung. 7. Barbaroſſa und Heinrich der Löwe. 8. Die goldene Bulle 
und ihre Bedeutung. 9. Weſtindien. 10. Die Staaten Deutſchlands. 11. Die 
Spaltöffnungen. 12. Der Torf. 


Kl. III. 1. Der Herzog von Burgund Nach der „Jungfrau von Orleans“ “. 2. Uhlands 
Leben. 3. Rückkehr Napoleons von der Inſel Elba. 4. Ueber Berg und Thal (Aus 
Malot: „Sans famille“). 5. Johann ohne Land. 6. Ueberſetzung aus Adven⸗ 
ture in Ireland (Simple Stories for Young Folks). 7. Wie kam Brandenburg in 
den Beſitz der öſtlichen Provinzen? 8. Verfaſſung Roms. 9. Das Oberitalieni- 
ſche Tiefland. 10. Entſpricht die wirtſchaftliche Bedeutung Rußlands ſeiner Größe 
und ſeinem Bodenreichtum? 11. Die Grubenlampe. 12. Die Eigenſchaften des 


Waſſerſtoffs. 


KI. IL 


Kl. J. 


Kl. II. 


SL III. 


Kl. IV. 
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1. Wie beteilige ich mich an der allgemeinen Liebestätigkeit für unſre Truppen? 
2. Der Prinz von Homburg in Kleiſts Drama und der junge Ritter in Schillers 
„Kampf mit dem Drachen.“ 3. Die Minneſänger. 4. Inhalt von I, 2 aus „Le 
verre d' eau.“ 5. Sir Thomas More. 6. Freie Ueberſetzung aus George Eliot— 
Silas Marner. 7. Die wichtigſten Beſtimmungen der preußiſchen Verfaſſung. 8. 
Folgen der deutſchen Bundeskriege. 9. Die Oberrheiniſche Tiefebene, eine Gra⸗ 
benſenkung. 10. Die räumliche und zeitliche Wärmeverteilung in Deutſchld. 11. Die 
Ladung des Elektroſkops mittels Influenzwirkung. 12. Die mechaniſchen Vorgän⸗ 
ge bei der Atmung. 


1. Wie Nr. 1 in Kl. II. Wie unterſcheidet ſich Goethes Drama „Iphigenie auf Tau⸗ 
ris“ von dem des Euripides? 3. Die Preziöſen des 17. Jahrhunderts. 4. Die Ur⸗ 
ſachen der Revolution von 1789. 5. Einfälle der Dänen in England. Freie Ueber⸗ 
ſetzung aus Macaulay, Hiſtory of England. 6. Goldſmith. 7. Die Frankfurter Na⸗ 
tionalberſammlung. 8. Die Deutſche Reichsverfaſſung. 9. Die wagerechte Gliede— 
rung des Landes. 10. Die Gezeiten. 11. Die Ablenkung der Magnetnadel durch den 
elektriſchen Strom. 12. Vorzüge des Experiments vor der zufälligen Beobach- 
tung. 


c) Lektüre. 


Deutſch. S. Schiller: Wallenſtein, Jäger'ſche Sammlung deutſcher Schulausga- 
ben. Goethe: Dichtung und Wahrheit, Ausgabe von Waſſerzieher, Verlag Goe⸗ 
del, Hannover. Grillparzer: Das goldne Vlies. W. Goethe: Iphigenie, Jäger'ſche 
Sammlung. Immermann: Oberhof, Velhagen und Klaſing. 


Franzöſiſch. S. Coppée: Ausgewählte Erzählungen, Rengerſche Ausgabe. W. 
Molière: Les Précieuſes Redicules, Velhagen und Klaſing Ausgabe B. 

Engliſch. S. Macaulay: England before the Reſtoration, Verlag Velhagen und Kla- 
ſing, aad jk B. W. Shakeſpeare: King Lear, Verlag Velhagen und Rlajing, 
Ausgabe B. 


Deutſch. S. Goethe: Hermann und Dorothea, Jägerſche Sammlung deutſcher 
Schulausgaben. Goethe: Dichtung und Wahrheit, Ausgabe von Waſſerzieher. W. 
Kleiſt: Der Prinz von Homburg, Jägerſche Sammlung. Grillparzer: Das gold- 
ne Vlies. 

Franzöſiſch. S. Daudet: 11 Erzählungen aus „Lettres de mon Moulin“ Velhagen 
SH: Staying, Ausg. B. W. Scribe, Le Verre d' Eau, Velhagen und Klaſing, Aus⸗ 
gabe B. 


Engliſch. S. Great Englishmen, Velhagen und Klaſing, Ausg. B. W. Eliot: Silas 
Marner, the Weaver of Raveloe, Velhagen und Klaſing, Ausgabe B. 


Deutſch. S. Schiller: Wilhelm Tell, Jägerſche Sammlung deutſcher Schulaus- 
gaben. W. Schiller: Die Jungfrau von Orleans. 


Franzöſiſch. Malot: Sans Famille, Velhagen und Klaſing, Ausgabe B. 


Engliſch. Simple Stories for young Folks from various Authors, Velhagen und 
Klaſing, Ausgabe B. 


Deutſch. S. Ilias und Odyſſee, Auswahl. W. Nibelungen- und Gudrunlied, Wus- 
gabe von Legerlotz. 


Franzöſiſch. Recueil de Contes et de Récits pour la Jeuneſſe, 1 Bändchen, Vel- 
hagen und Klaſing. 
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d) Befreiung von der Teilnahme an dem Unterricht in wiſſenſchaftlichen Fächern. 


1. Religion. Von den Religionsſtunden waren im Sommer 8, im Winter 6 Schü⸗ 
rinnen wegen ihrer Teilnahme am Konfirmandenunterricht befreit. Die jüdiſchen Schülerin- 
nen wurden von einem Lehrer ihrer Gemeinde geſondert unterrichtet. 


2. Fremdſprachen. Eine Befreiung vom Unterricht in einer Fremdſprache (Beſtimmung 
vom 12. Dezember 1908, E 10, Abſ. 1) hat im Berichtjahre nicht ſtattgefunden. 


e) Kunſtgeſchichte. 


Für den Kalllicht-Projektionsapparat wurde eine zweite Sauerſtoff-Flaſche angeſchafft, 
ſodaß nunmehr die zur Auffüllung derſelben notwendige Verſendung keine Beeinträchti⸗ 
gung des Unterrichts mehr zur Folge hat. 


J. Techniſcher Unterricht. 


a) Turnen. Auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes waren 4 Schülerinnen = 27% 
der Mittel- und Oberſtufe von der Theilnahme am Turnunterricht befreit. 


Da ſeit Beginn des Krieges die Gymnaſialturnhalle für Heereszwecke beanſprucht wur— 
de, und uns ſomit für den Turnunterricht nur der eigene Schulhof zur Verfügung ſtand, ſo 
hat das Kgl. Provinzial⸗Schulkollegium auf Antrag des Unterzeichneten geſtattet, daß bei 
ungünſtiger Witterung die Turnſtunden für den Nadelarbeitsunterricht, bei günſtigem Wet⸗ 
ter die Nadelarbeitſtunden zum Turnen auf dem Hof oder zu kleineren Turnmärſchen be— 
nutzt wurden. Gelegentlich beſuchten einige Klaſſen unter Aufſicht der Turnlehrerin auch die 
Eisbahn. 


Am 17. Juni machten die einzelnen Klaſſen unter Führung ihrer Ordinarien einen 
Ausflug in die Umgebung. — Die Gründung der im Vorjahre geplanten Pfadfinderinnen 
gruppe unterblieb, da der Direktor ſeit 1. Juni beurlaubt war. 


Unter den Schülerinnen der Oberſtufe waren 12 Freiſchwimmerinnen. 


b) Zeichnen und Nadelarbeit. Vom Zeichen- und Nadelarbeitsunterricht war 1 Schü⸗ 
lerin auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes vom Kgl. Provinzial⸗Schulkollegium befreit. 
An dem wahlfreien Nadelarbeitsunterricht auf der Oberſtufe beteiligten ſich von 67 Schiile- 
rinnen 66. < 


Kl. X. 


Kl IX. 


Kl. VIII. 


Kl. VII. 


Kl. VI. 
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5. Verzeichnis der Lehrbücher. 


Eckhardt und Lüllwitz, Fibel „Fröhlicher Anfang“. Ausg. C 2. Verlag Dieſterweg, 
Frankfurt. 1,25 Mk. 
Müller⸗Schmidt, Rechenbuch, Heft 1, Verlag Teubner, Leipzig. 0,60 Mk. 


Reinhardt und Krieſchen, Evangel. Schulgeſangbuch für die Provinz Weſtpreußen. 
Verlag Kafemann, Danzig. (F. eb: Schül.) 0,50 Mk. 

Schuſter⸗Mey, Bibliſche Geſchichte. Verlag Herder, Freiburg. (F. kath. Schül.) 0,80 
Mark. 

Porger⸗Lemp, Deutſches Leſebuch, Ausg. f. Oft- und Weſtpreußen. Teil I. Ver- 


. lag Velhagen und Klaſing, Leipzig. 1,20 Mk. 


Müller⸗Schmidt, Rechenbuch, Heft 2 Verlag Teubner, Leipzig. 0,60 Mk. 


— — 


Lehrbücher für Religion wie bei Kl. IX. 

Porger⸗Lemp, Deutſches Leſebuch, Ausg. f. Oft- und Weſtpreußen. Teil II. Ber- 
lag Velhagen und Klaſing, Leipzig. 1,30 Mk. 

Müller⸗Schmidt, Rechenbuch, Heft 3. Verlag Teubner, Leipzig. 0,60 Mk. 
Heimatskarte von Weſtpreußen. Verlag George Weſtermann, Braunſchweig. 0,15 Mk. 
950 und Wagner, Schulgeſangbuch, Heft 1. Verlag Vieweg, Groß⸗-Lichterfelde. 
0,0 : 


Lehrbücher für Religion wie bei Kl. VIII. Außerdem: 

Woike⸗Triebel, Bibl. Geſchichte. Bons Verlag Königsberg. (F. ev. Schül.) 0,75 Mk. 
. für kath. Schulen in dem Bistum Culm. Verlag Boenig, Danzig. 
0,40 h 

Katechismus der fath. Religion für das Bistum Culm. Verlag des Biſchöflichen 
General-Vikariats von Culm zu Pelplin. 0,50 Mk. 

Porger⸗Lemp, Deutſches Leſebuch, Ausg. f. Oft- und Weſtpreußen. Teil III. Ver- 
lag Velhagen und Klaſing, Leipzig. 2,00 Mk. 

Menſing, Deutſche Schulgrammatik und Uebungsbuch, Ausg. B. Verlag Ehler— 
mann, Dresden. 1,60 Mk. 

Regeln für die Deutſche Rechtſchreibung nebſt Wörterverzeichnis. Verlag Weid⸗ 
mann, Berlin. 0,15 Mk. 

Dubislav⸗Boeck-Gruber, Elementarbuch der franz. Sprache, Ausg. E, Teil I. Ver⸗ 
lag Weidmann, Berlin. 1,00 Mk. : 

Sehdlib-Gockijch, Erdkunde, Ausg. E, Heft 1. Hirts Verlag, Breslau. 0,75 Mk. 
Diercke⸗Gäbler, Schulatlas. Verlag Weſtermann, Braunſchweig. 7,00 Mk. 
Müller⸗Schmidt, Rechenbuch, Heft 4. Verlag Teubner, Leipzig. 0,60 Mk. 

E Pflanzenkunde, Heft 1. Verlag Quelle und Meyer, Leipzig. 
e e Tierkunde, Heft 1. Verlag Quelle und Meyer, Leipzig. 0,80 


Herrmann und Wagner, Schulgejangbuch, Heft 2. Berlag Vieweg, Groh-Lichterfelde. 
0, i 


Lehrbücher für Religion wie bei Kl. VII. 
un Deutſches Leſebuch, Ausg. f. Oft- und Weſtpreußen. Teil IV. 2,00 


Menſing, Deutſche Grammatik und Uebungsbuch, Ausg. B. Verlag Ehlermann, 
Dresden. 1,60 Mk. 


Kl. V. 


Kl. IV. 
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Regeln für die Tia Rechtſchreibung nebſt Wörterverzeichnis. Verlag Weid— 
mann, Berlin. 0,15 M 
Dubislav-Boeck⸗ Gruber, enen b der franz. Sprache, Ausg. D, Teil II. Ver⸗ 
lag Weidmann, Berlin. 2,00 Mk. 
Neubauer, Geſchichtl. Lehrbuch, Ausg. B, Teil I. Verlag der Buchhandlung des 
Waiſenhauſes, Halle. 1,60 Mk. * 
Seydlitz⸗Gockiſch, Erdkunde, Ausg. E, Heft 2. 1,00 Mk. 
Diercke⸗Gäbler, Schulatlas. Verlag Weſtermann, Braunſchweig. 7,00 Mk. 
Müller⸗Schmidt, Rechenbuch, Heft 5. Verlag Teubner, Leipzig. 0,60 Mk. 
Schmeil⸗Franke⸗Witzig⸗Rabes Pflanzenkunde, Heft 2. Verlag Quelle und Meyer, 
Leipzig. 0,80 Mk. 
F Tierkunde, Heft 2. Verlag Quelle und Meyer, Leip⸗ 
zig. O, k. 
Dercks, Liederbuch, Teil I. Verlag Velhagen und Klaſing, Leipzig. 0,90 Mk. 


Lehrbücher für Religion wie bei Kl. VI. 


Porger-Lemp, Deutſches Leſebuch, Ausg. f. Oſt⸗ und Weſtpreußen. Teil V. Ber- 

lag Velhagen und Klaſing, Leipzig. 2,20 Mk. 

Menſing, Deutſche Grammatik und Uebungsbuch, Ausg. B. Verlag Ehlermann, 

Dresden. 1,60 Mk. 

Regeln für die Deutſche Rechtſchreibung nebſt Wörterverzeichnis. Verlag Weid- 

mann, Berlin. 0,15 Mk. 

Dubislav-Boeck- Gruber, Elementarbuch der franz. Sprache, Ausg. D, Teil II. Ver⸗ 

lag Weidmann, Berlin. 2,00 Mk. 

Neubauer, Geſchichtl. Lehrbuch, Ausg. B, Teil II. Verlag der Buchhandlung des 

Waiſenhauſes, Halle. 1,60 Mk. 

Putzger, Hiſtoriſcher Schulatlas. Verlag Velhagen und Klaſing, Leipzig. 3,00 Mk. 

Seydlitz⸗Gockiſch, Erdkunde, Ausg. E, Heft 3. Hirts Verlag, Breslau. 0,5 Mk. 

Diercke⸗Gäbler, Schulatlas. Verlag Weſtermann, Braunſchweig. 7,00 Mk. 

Müller⸗Schmidt, Rechenbuch, Heft 6. Verlag Teubner, Leipzig. 1,00 Mk. 

. Pflanzenkunde, Heft 3. Verlag Quelle und Meyer, Leipzig. 
1,20 Mk. 

Schmeil-Franke⸗ Witzig, Tierkunde, Heft 3. Verlag Quelle und Meyer, Leipzig. 1/00 

Mt. 


Dercks, Liederbuch, Teil I und II. Verlag Velhagen und Klaſing, Leipzig. 0,90 
Mk. bezw. 1,25 Mk. 


Lehrbücher wie bei Kl. V, doch ohne Woife-Triebel. 

Dazu für ev. Schülerinnen die Bibel. 

Porger⸗Lemp, Deutſches Leſebuch, Ausg. f. Oft- und Weſtpreußen. Teil VI. Ber- 
lag Velhagen und Klaſing, Leipzig. 2,20 Mk. 

Menſing, Deutſche Grammatik und Uebungsbuch, Ausg. B. Verlag Ehlermann, 
Dresden. 1,60 Mk. 

Regeln für die mee? Rechtſchreibung nebjt Wörterverzeichnis. Verlag Weib= 
mann, Berlin. 0,15 Mk. 

Dubislav⸗Beeck⸗ Gruber, Elementarbuch der franz. Sprache, Ausg. D. Teil III. Ver⸗ 
lag Weidmann, Berlin. 1,40 Mk. 

Dubislav-Boeck-Gruber, Method. Lehrgang der engl. Sprache, Teil I, (Elementar- 
buch). Verlag Weidmann, Berlin. 1,80 Mk. 

Neubauer, Geſchichtl. Lehrbuch, Ausg. B, Teil III. Verlag der Buchhandlung des 
Waiſenhauſes, Halle. 1,60 Mk. 

Putzger, Hiſtoriſcher Schulatlas. Verlag Velhagen und Klaſing, Leipzig. 3,00 Mk. 
Seydlitz⸗Gockiſch, Erdkunde, Ausg. E, Heft 4. Hirts Verlag, Breslau. 1,00 Mk. 
Diercke-Gäbler, Schulatlas. Verlag Weſtermann, Braunſchweig. 7,00 Mk. 

Krantz, Lehrbuch der Mathematik, Teil I. Verlag Teubner, Leipzig. 2,40 Mk. 
Kundt, Arithmet. Aufgaben. Verlag Teubner, Leipzig 2,00 Mk“ 


Kl. III. 


Kl. II. 


K 


EE 
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Schmeil-Franke⸗Witzig⸗Rabes, Pflanzenkunde, Heft 4. Verlag Quelle und Meyer, 
Leipzig. 1,00 Mk. 

Schmeil⸗Franke⸗Witzig⸗Rabes, Tierkunde, Heft 4. Verlag Quelle und Meyer, Leip- 
ig. 1,00 Mk. 

Bet, Liederbuch, Teil III. Verlag Bredt, Leipzig. 1,60 MI. 


Lehrbücher für Religion wie bei Kl. IV. Außerdem für ev. Schülerinnen Schäfer- 
Krebs, Lehrbuch für den ev. Religionsunterricht, Ausg. C, Teil III. Verlag Diejter- 
weg, Frankfurt. 2,10 Mk. 

Porger⸗Lemp, Deutſches Leſebuch, Ausg. f. Oft- und Weſtpreußen. Teil VII. Ver- 
lag Velhagen und Klaſing, Leipzig. 2,20 Mk. 

Menſing, Deutſche Grammatik und Uebungsbuch, Ausg. B. Verlag Ehlermann, 
Dresden. 1,60 Mk. 

Regeln für die Deutſche Rechtſchreibung nebſt Wörterverzeichnis. Verlag Weid— 
mann, Berlin. 0,15 Mk. 

Dubislav-Bved-Gruber, Franzöſ. Uebungsbuch, Ausg. D, Teil I. Verlag Weid— 
mann, Berlin. 1,40 Mk. 

ni Franzöſ. Schulgrammatik. Verlag Weidmann, Berlin. 1,40 
S 

Dubislav-Boed-Gruber, Methodiſcher Lehrgang der engl. Sprache, Teil II (Uebungs— 
buch). Verlag Weidmann, Berlin. 2,00 ME. : 
Dubislav-Boeck-Gruber, Methodiſcher Lehrgang der engl. Sprache, Teil IV (Schul- 
grammatik). Verlag Weidmann, Berlin. 1,80 Mk. 8 i 
Neubauer, Geſchichtl. Lehrbuch, Ausg. B, Teil IV. Verlag der Buchhandlung des 
Waiſenhauſes, Halle. 1,60 Mk. 

Putzger, Hiſtoriſcher Schulatlas. Verlag Velhagen und Klaſing, Leipzig. 3,00 Mk. 
Sehdlitz-Gockiſch, Erdkunde, Ausg. E, Heft 5. Hirts Verlag, Breslau. 1,00 Mk. 
Dierde-Gäbler, Schulatlas. Verlag Weſtermann, Braunjchweig. 7,00 Mk. 
Lehrbücher für Mathematik wie bei Kl. IV. 

= CZ W Pflanzenkunde, Heft 5. Verlag Quelle und Meyer, Leip- 
zig. 1,06 2 

Schmeil⸗Franke-⸗Witzig, Tierkunde Heft 5. Verlag Quelle u. Meyer, Leipzig. 0,80 Mk. 
Beck, Liederbuch, Teil III. Verlag Bredt, Leipzig. 1,60 Mk. 


Lehrbücher für Religion wie bei Kl. III. Außerdem für kath. Schülerinnen Rau⸗ 
TENNE für höhere Mädchenſchulen. Verlag Hanſtein, Bonn. 1,60 


Porger-Lemp, Deutſches Leſebuch, Ausg. f. Oft- und Weſtpreußen. Teil VIII. Ver⸗ 
lag Velhagen und Klaſing, Leipzig. 3,00 Mk. 

Menſing, Deutſche Grammatik und Uebungsbuch, Ausg. B. Verlag Ehlermann, 
Dresden. 1,60 Mk. 

Lehrbücher für Franzöſiſch und Engliſch wie bei Kl. III. 

Neubauer, Geſchichtl. Lehrbuch, Ausg. B, Teil V. Verlag der Buchhandlung des 
Waiſenhauſes, Halle. 1,80 Mk. 

Putzger, Hiſtoriſcher Schulatlas. Verlag Velhagen und Klaſing, Leipzig. 3,00 Mk. 
Seydlitz-Gockiſch, Erdkunde, Ausg. E, Heft 6. Hirts Verlag, Breslau. 1,00 Mk. 
Diercke-Gäbler, Schulatlas. Verlag Weſtermann, Braunſchweig. 7,00 Mk. 
Lehrbücher für Mathematik wie bei Kl. IV. 

Schmeil-Franke⸗Witzig, Pflanzenkun de, Heft 6. Verlag Quelle und Meyer, Leip— 
zig. 0,80 Mk. 

Schmeil-Franke-Witzig, Tierkunde Heft 6. Verlag Quelle u. Meyer, Leipzig. 0,80 Mk. 
Beck, Liederbuch, Teil III. Verlag Bredt, Leipzig. 1,60 Mk. 


Lehrbücher für Religion wie bei Kl. II. 
Porger-Lemp, Deutſches Leſebuch, Teil IX. (Ergänzungsband). Verlag Velhagen 
und Klaſing, Leipzig. 3,40 Mk. 
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Menjing, Deutſche Grammatik und Uebungsbuch, Ausg. B. Verlag Ehlermann, 

Dresden. 1,60 Mk. 

Dubislabo-Boeck-Gruber, Franz. Uebungsbuch, Ausg. D, Teil II. Verlag Weid- 

mann, Berlin. 1,20 Mk. 

FF Franz. Schulgrammatik. Verlag Weidmann, Berlin. 1,40 
ark. 

Dubislav-Boedk-Gruber, Methodiſcher Lehrgang der engl. Sprache, Teil III, 

Uebungsbuch 2). Verlag Weidmann, Berlin. 2,00 Mk. 

Dubislav⸗Boeck⸗Gruber, Methodiſcher Lehrgang der engl. Sprache, Teil IV, 

Schulgrammatik). Verlag Weidmann, Berlin. 1,80 Mk. 

Chriſtenſen, Lehrbuch der Geſchichte, Heft 5. Hirts Verlag, Breslau. 1,30 Mk. 

Putzger, Hiſtoriſcher Schulatlas. Verlag Velhagen und Klaſing, Leipzig. 3,00 Mk. 

Seydlitz⸗Gockiſch, Erdkunde, Ausg. E, Heft 7. Hirts Verlag, Breslau. 1,00 Mk. 

Diercke-Gäbler, Schulatlas. Verlag Weſtermann, Braunſchweig. 7,00 Mk. 

Lehrbücher für Mathematik wie bei Kl. IV. 

Beck, Liederbuch, Teil III. Verlag Bredt, Leipzig. 1,60 Mk. 


Die Schülerinnen der Kl. I. III müſſen ein franzöſiſches und ein engliſches Wörterbuch 
beſitzen. Empfohlen wird für Franzöſiſch: Pfohl, Neues Taſchenwörterbuch der franzöſiſchen 
und deutſchen Sprache. Verlag Brockhaus, Leipzig. 7,00 Mk., in 2 Bänden 8,00 Mk.; für 
Engliſch: Langenſcheidts Taſchenwörterbuch, Preis in einem Bande 3,50 Mk., ſonſt 4,00 Mk. 


II. Mitteilungen aus den Verfügungen der Behörden. 


3. April 1914. Min. Das Zentralkomitee des Preußiſchen Landesvereins vom Roten 
Kreuz. beabjichtigt, in dieſem Jahre am 10. Mai ein Sammelunternehmen größeren Um⸗ 
fangs zu veranſtalten. Dasſelbe ſoll durch die höheren Lehranſtalten möglichſt gefördert 
werden. 


10. April 1914. Min. Am 18. April iſt eine Gedächtnisfeier des denkwürdigen Tages 
von Düppel abzuhalten. 


28. April 1914. Min. Der in Hannover gegründete „Verein Jugendheim Schloß Lan- 
dau“ bietet erholungsbedürftigen Schülerinnen der Lyzeen im Schloß Landau bei Arolſen 
Gelegenheit zur Erholung bei ſehr mäßigem Preis. 

3. Auguſt 1914. P. S. K. Auf Anordnung des Herrn Oberpräſidenten fällt der Un— 
terricht bis auf weiteres aus. i 

7.Auguſt 1914. P. S. K. Am Montag, den 17. Auguſt ift der Unterricht wieder aufzu⸗ 
nehmen, ſoweit die erforderlichen Räume zur Verfügung ſtehen. Der Unterricht ift den bor- 
handenen Lehrkräften anzupaſſen. 

18. Auguſt 1914. P. S. K. Es wird genehmigt, im Nadelarbeitsunterricht Ltebesga- 
ben für die Truppen anzufertigen. 

25. Auguſt 1914. P. S. K. Den Geſuchen der Eltern um Befreiung ihrer Kinder vom 
Unterricht wegen der Kriegsgefahr iſt ohne weiteres zu entſprechen. 

26. Auguſt 1914. P. S. K. Schülerin nen, die vor der Kriegsnot hierher geflohen 
ſind, dürfen gaſtweiſe aufgenommen werden. 

1. September 1914. P. S. K. Angehörige der Staaten, die Krieg gegen uns führen, 
ſind als Schülerinnen nicht aufzunehmen, bezw. ſofort zu entlaſſen. 

6. Januar 1915. P. S. K. In der „Reichswollwoche“ ijt im Schulgebäude eine Sam- 
melſtelle einzurichten. Die Schüler ſind über die Bedeutung des Unternehmens zu be— 
lehren. 
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24. Februar 1915. Min. Der 100. Wiederkehr von Bismarcks Geburtstag ift in an- 
gemeſſener Weiſe im Unterricht zu gedenken. 


III. Mitteilungen aus der Schulgeſchichte. 


Lehrerkollegium und Unterricht. Am 1. April wurde Frl. Magdalene Möller, die ſeit 
Michaelis 1913 an unſerer Anſtalt vertretungsweiſe beſchäftigt war, die neugeſchaffene Stelle 
einer techniſchen Lehrerin endgültig übertragen. f 


Frl. Magdalene Möller, ev. Bekenntniſſes, wurde am 29. Mai 1884 zu Flensburg 
geboren. Sie bejuchte zunächſt die höhere Mädchenſchule ihrer Vaterſtadt, 1907 die Frauen- 
gewerbeſchule zu Altona, 1909 zu Kiel, woſel bſt jie die Prüfung als Turn- und Handarbeits- 
lehrerin beſtand. Im Herbſt 1909 war ſie vertretungsweiſe am Lyzeum in Flensburg, von 
Oſtern 1910 bis Oſtern 1913 an der Viktoriaſchule in Aachen beſchäftigt. Zu Michaelis 1913 
kam ſie an das Lyzeum zu Culm. 

Der Unterricht begann am Donnerstag, den 16. April. 


Frl. Wiedenhöfts Urlaub nach Paris wurde bis zum 30. April verlängert. Die Ber- 
tretung übernahm Frl. Szuchmielski. — Herr Kaplan Tychnowski war vom 19. April bis 
3. Juli zur Teilnahme an einem Taubſtumm enkurſus in Danzig beurlaubt und wurde durch 
Herrn Vikar Strehl vertreten. — Frl. Engelhardt war com 5. Juni bis 3. Juli krankheits- 
halber beurlaubt und wurde durch Frl. Anna Staguhn aus Raſtenburg vertreten. — Vom 
2. Juni bis 13. Juli war Herr Direktor Lang behn zu einer militäriſchen Uebung beurlaubt. 


Die Amtsgeſchäfte übernahm vom 2. Juni ab Herr Oberlehrer Dr. Wiſſemann. Zur Ver⸗ 
tretung im Unterricht wurde wiederum Frl. Szuchmielski herangezogen. — Am 1. Mobil- 
machungstage mußten die Herren Direktor Langbehn und Elementarlehrer von Lojewski ſich 
zum Heeresdienſt ſtellen. Während der Sommerferien waren Frl. Hoffmann und Frl. Ste- 
fanski erkrankt und wurden bis Oſtern beurlaubt. — Da am 17. Auguſt, dem Termin des Un- 
terrichtsbeginns, mithin 4 Lehrkräfte fehlten, und mehrere Klaſſenräume vom Militär be— 
anſprucht waren, ſo wurde zunächſt der Unterricht in den 7 oberen Klaſſen eröffnet. Am 
24. Auguſt wurde auch der Unterricht in der Unterſtufe aufgenommen. Das bedingte bei der 
geringen Zahl der Lehrkräfte vielfach Kürzungen der Wochenſtundenzahl der einzelnen Fächer 
und Vereinigungen von zwei Klaſſen. Da die Belegung mehrerer Räume durch Militär noch 
bis zum Oktober fortdauerte, ſo war die Ein führung von Nachmittagsunterricht notwendig. 
Dank der anerkennenswerten Arbeitsfreudigkeit des Lehrerkollegiums gelang es in der ange— 
deuteten Weiſe, den Unterricht einigermaßen ordnungsmäßig durchzuführen. 

Ende Oktober beſchloß der Magiſtrat auf Antrag des Unterzeichneten die Einſtellung 
von 2 Hilfslehrerinnen für die Kriegszeit. Die Wahl fiel auf Frl. Roſa Schotowski aus 
Biſchofsburg und Frl. Marie Borkowski aus Marienburg. Der Unterzeichnete benutzt die 
Gelegenheit, dem Magiſtrat erneut für das Wohlwollen zu danken, das derſelbe auch hier 
wieder dem Lyzeum gezeigt hat. 

Soweit im Laufe des Jahres Mitglieder des Kollegiums krankheitshalber einzelne 
Tage fehlten oder aus anderen Gründen vorübergehend beurlaubt waren, wurden die notwen— 
digen Vertretungen von den übrigen Lehrkräften bereitwilligſt übernommen. 


Der Geſundheitszuſtand der Schülerinnen war leider auch in dieſem Jahr durch Schar— 
lacherkrankungen beeinträchtigt. Doch ſind Todesfälle unter den Schülerinnen glücklicherweiſe 
nicht zu beklagen. 

Reviſionen haben im Berichtsjahr nicht ſtattgefunden. 

Ausflüge und Schulferien. Des 18. April, des Tages von Düppel, wurde im Geſchichts— 
unterricht gebührend gedacht. 

Am 17. Juni machten die einzelnen Klaſſen unter Führung ihrer Ordinarien Aus— 
flüge in die Umgebung. 
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Der 2. September wurde in herkömmlicher Weiſe gefeiert. Eine kurze Anſprache hielt 
Herr Oberlehrer Dr. Wiſſemann. 


27. Januar: Kaiſergeburtstagsfeier. Die Feſtrede hielt Herr Oberlehrer Lüdtke. 


Vorträge: Am 16. Januar konnten wir in der Aula den Schülerinnen eine Reihe von 
Lichtbildern „Kriegstage in Oſtpreußen“ vorführen, die uns der Vorſitzende der Jugendwehr, 
Herr Bürgermeiſter Liebetanz, freundlich zur Verfügung geſtellt hatte. — Am 19. Januar 
erfreute uns Herr Dufki⸗Wegner durch den Vortrag neueſter vaterländiſcher Dichtungen. 


Schule und Krieg. Neben den größeren und kleineren Störungen, durch die der Krieg 
auch unſere Arbeit beeinträchtigte und deren an der entſprechenden Stelle dieſes Berichts 
gedacht wurde, brachte er uns auch manche frohe Stunde. An den Tagen nach den großen Sie- 
gen fiel der Unterricht ganz oder teilweiſe aus, und wir verſammelten uns zu einer kurzen 
Feier auf der Aula. Mehrere Damen des Kollegiums nahmen an einem Ausbildungskurſus 
für Pflegerinnen teil, den das Rote Kreuz ver anſtaltete, und beteiligten ſich während der Fe⸗ 
rien nach Kräften an der Pflege in den Laza retten und der Bewirtſchaftung der Truppen 
auf den Bahnhöfen. In den erſten Kriegsm onaten wurden Stricknachmittage abgehalten. 
Während der Arbeit ſangen wir vaterländiſche Lieder oder laſen gemeinſam Meiſterwerke un⸗ 
ſerer Literatur. In der Adventszeit beſuchten Schülerinnen unter Führung der Damen in 
einzelnen Gruppen die Lazarette, um mit den Verwundeten zu plaudern, oder auch ſie mit 
den alten Weihnachtsliedern zu erfreuen. Gegen Schluß des Schuljahres richteten wir eine 
Goldſammelſtelle ein, wobei die Mädchen einen recht erfreulichen Eifer an den Tag legten. 


Im verfloſſenen Sommer wurde die alte Holztreppe nach dem erſten Stockwerk durch 
einen Petonbau erſetzt und das Treppenhaus neu geſtrichen. 


IV. Statiſtiſche Nachrichten. 
1. Zahl und Durchſchnittsalter der Schülerinnen. 


Klaſſe 
l Summa 
ılalu|w/|v|m|vajvalıx | x 

Am Anfang des Sommer- | | | | | | | 

halbjahres 6| 16 22 24 25 27 32 86 720 17 225 
Am Anfang des Winter- | | a) | 

halbjahres 5 16 23 25 | 29 | 32 | 32 | 36| 20 14 234 
e — ze = > pale SA 


Durchſchnittsalter der Schüler- | 
innen am 1. Februar 1915 | 16,6 16 | 14,9 


| | 
l | | 
Am 1. Februar 1915 5| 16| A | 25 | 28 | 32 | 36 | 38 | 20 | 17 241 
: i i | 


13,7|124| 12 | 11 | 103 sa 7,3 
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2. Religions- Staatsangehirigfeits- und Heimats-Verhaltuijje der Schülerinnen. 


Konfeſſion bezw. Religion | Staatsangehörigkeit Heimat 
| | ET 
l 5 2 
w © | = 
| |55 | = | 8 
= | s ME W = 
ie I ied ER 2 = = 
| 5 Ho ae: | ea W 
| „5 32 2 3 2 2/4) 6 
s|5|E|8 B |85| $ 8 = 
8 | = | 2] & | eS) | 6 | 8 
..... — | | (a n 
| | 
B or | c Q 
Am Anfang des Sommer-Halbjahres 127 | g4 | — 14 | 224 | 1 — | 181 | 44 
! | | 
— —— — — 1 1 | 
Am Anfang des Winter-Halbjahres . - + - + + | 2 88 | = 12 288), 1 | — | 196 | 38 
€ | | 
——— NN Ü ͤ-————ů— ; 
P | | mA 
Am 1. Februar 1188s 8 14187 — 13 241 | — | — 2i 11 


Anmerkung: Von den Schülerinnen, deren Eltern (Vormünder) außerhalb Kulms ihren Wohnſitz haben, wohnten am 
1. Februar 1915 33 in voller Penſion am Schulort. 


Verzeichnis der Schülerinnen, 
die Oſtern 1915 mit einem Schlußzengnis die Auſtalt verlajjen. 


Kon⸗ Geboren wann 


5 Stand Wohnort Weiterbildung 
feſſion und wo? 


Nr. Name der Schülerin 
des Vaters 
. .. 
sę G 5. Novbr. 1898 - = Peſtalozzi⸗ 
1 Edith Grau ev. Culm Kaufmann Culm Fröbelhaus “ Berlin 


. . | | 


$ BŁ f 18. Dezbr. 1898 sate Oberlyzeum 
2 Frida von Lojewski > Wilhelmsbruch pene Culm Graudenz 


TT l | | 
15. Juli 1897 | 


sore Oberlyzeum 
O o 
3 Herta Matz ev, Thorn Oberbahnaffiſtent Culm 


Graudenz 


E AI e 
3. jt 7 DE z 
4 Hildegard Peters ev. 18 user 1897 Fabrikbeſitzer Culm 


— — 


27. Mai 1899 ee VIAS 
5 Annemarie Pe tr id | ev. i Poſen Major | Cum 
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V. Bücherei und Lehrmittelſammlungen. 


a) Lehrerbücherei. Engel, Deutſche Meiſterproſa. Engel, Deutſche Stilkunſt. Nolle, 
Bodenſtändiger Unterricht. Zoozmann, Citatenſchatz. Brehm, Tierleben, Bd. 2 und 3. Rolle, 
Didaktik und Methodik des Geſangunterrichts. Statiſtiſches Jahrbuch 1915. Deutſche. Reden 
in ſchwerer Zeit. Staatsbürgerliche Belehrungen in der Kriegszeit. 


An Zeitſchriften wurden gehalten: Zentralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung. 
— Die höheren Mädchenſchulen. — Zeitſchrift für den Deutſchen Unterricht. — Preußiſche 
Jahrbücher. — Petermanns Mitteilungen. — Meereskunde. 


b) Die Schülerinnenbücherei wurde um etwa 10 Bände vermehrt. 


c) Lehrmittelſammlungen. Angeſchafft wurden: 5 Wünjche-Bilder für den erdkundlichen 
Unterricht und zwar: Braunkohlen-Tagbau, Hochzeitszug im Schwarzwald, Fiſcherdorf an der 
Oſtſee, Holzflößerei auf der Weichſel, Hochöfen. Ferner: Plan der Stadt Culm, Handzeichnung 
von Dr. Wiſſemann. Die phyſikaliſch-chemiſche Sammlung wurde durch die Anſchaffung von 
Glas- und Porzellangerät ergänzt. $ 

Die Oberlehrerin Frl. Roſenberg ſchenkte ein Bild der Stadt Culm, die Schülerin 


Ruth Graßmann aus Klaſſe II einen Schmetterling und ein Stück Bernſtein. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen. 


Im Berichtsjahre wurden 13 Schülerinnen eine ganze, 12 Schülerinnen eine halbe 
Freiſtelle gewährt. 


VII. Mitteilungen an die Eltern. 


1. Zu den Berechtigungen und Berufsausſichten iſt folgendes nachzutragen: Für die 
Aufnahme in den zweijährigen Lehrgang der Königlichen Gärtnerlehranſtalt in Berlin⸗Dah⸗ 
lem wird für Mädchen des Abgangszeugnis einer zehnklaſſigen höheren Mädchenſchule ne⸗ 
ben vierjähriger gärtneriſcher Praxis gefordert. An der Königlichen Lehranſtalt für Obſt⸗ 
und Gartenbau in Proskau und an der Königlichen Lehranſtalt für Wein- Obſt⸗ und Garten- 
bau in Geiſenheim am Rh. genügt zur Aufhahme in den ebenfalls zweijährigen höheren Lehr⸗ 
gang bei Mädchen der erfolgreiche Beſuch der oberſten Klaſſe einer vollentwickelten Mittel- 
ſchule mit neunjährigem Lehrgang außer zweijähriger praktiſcher Lehrzeit. 


2. Kinematograph und öffentliche Aufführungen. 


Der Beſuch der Vorführungen im Kinematographentheater ijt den Schülerinnen auch in 
Begleitung Erwachſener verboten. Desgleichen ijt durch Konferenzbeſchluß den Schülerinnen, 
jegliche Beteiligung an öffentlichen Aufführungen, Bazaren und dergl. unterſagt. 


3. Konfirmandenunterricht. 


Wir bitten die Eltern evangeliſcher Schülerinnen, ihre Töchter möglichſt ſchon in der 
dritten oder zweiten Klaſſe konfirmieren zu laſſen, damit der Unterricht in der II. bezw. I. 
Klaſſe keine Unterbrechung durch den Vorbereitungsunterricht erfährt und die Schülerinnen 
nicht eventl. von dem wichtigen Religionsun terricht der oberſten Klaſſen befreit zu werden 
brauchen. 


4. Schulgeld. 


Das Schulgeld beträgt 100 Mk. für die Unterſtufe (Kl. X VIII) und 130 Mk. für 
bie Mittel- und Oberſtufe (VII—I) und ift in vierteljährlichen Raten (25 Mk. bezw. 32,50 
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Mark) im voraus zu bezahlen. Für neu aufgenommene Schülerinnen tritt eine Einſchreibe— 
gebühr von 3 Mk. hinzu. Der Zahlungstermin wird den Schülerinnen rechtzeitig bekannt⸗ 
gegeben; wir bitten daher um pünktliche Ablieferung, damit dem Kaſſierer die Abrechnung 
nicht unnötig erſchwert wird. 


5. Freiſchule. 

Ueber die Gewährung von Freiſtellen entſcheidet der Magijtrat; jie werden nur würdi— 
gen und bedürftigen Schülerinnen verliehen. Geſuche um Freiſchule ſind an den Magiſtrat 
zu richten und dem Direktor bis zum 1. März jedes Jahres einzureichen. Eine einmal ver- 
liehene Freiſtelle wird der betreffenden Schülerin nur dann entzogen, wenn die Voraus- 
ſetzungen dafür fortfallen d. h. wenn Führung und Fleiß den Anforderungen nicht mehr 
entſprechen. In ſolchen Fällen werden die Eltern rechtzeitig ſchriftlich benachrichtigt. 


5. Auswärtige Schülerinnen 
bedürfen bei der Wahl oder dem Wechſel der Penſion der vorherigen Genehmigung des 
Direktors. Das gleiche gilt von Schulverſäumniſſen, die nicht durch Krankheitsfälle 
veranlaßt ſind. Urlaub bis zur Dauer eines Tages kann auch der Klaſſenlehrer (die 
Klaſſenlehrerin) gewähren. Verſäumt eine Schülerin wegen Krankheit die Schule, ſo iſt dem 
Klaſſenlehrer (der Klaſſenlehrerin) davon möglichſt am erſten, ſpäteſtens aber am dritten 
Tage Mitteilung zu machen. 


7. Befreiung vom Unterricht. 

Alle Unterrichtsgegenſtände mit Ausnahme der Nadelarbeit in den Klaſſen I-IV find 
verbindlich. Befreiungen können nur in den techniſchen Fächern erfolgen, und zwar nur 
auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes. Zu den Anträgen auf Befreiung iſt ein Formular 
zu verwenden, das von der Schule unentgeltlich verabjolgt wird. Genehmigung der Be- 
freiung vom Zeichnen und von der Nadelarbeit, ſoweit fie nicht (Kl. I—IV) unverbindlich 
ijt, hat fich das Königliche Provinzial-Schulbollegium vorbehalten. Den ärztlichen Atteſten 
iſt daher ein Befreiungsgeſuch an das Königliche Provinzial⸗Schulkollegium in Danzig bei- 
zufügen und dem Direktor zur Weiterbeförderung zu übergeben. Bei den wahlfreien Nadel 
arbeitsſtunden auf der Oberſtufe kann der Aus- und Eintritt nur mit Beginn eines Halb— 
jahres erfolgen. 


8. Schülerinnenverſicherung. 
Die Anſtalt gibt den Schülerinnen Gelegenheit, fich bei dem „Allgemeinen Deutſchen 
Verſicherungsverein a. G. in Stuttgart“ gegen Unfälle zu verjichern, die ihnen 

a) auf dem Schulgrundſtück (im Schulgebäude und auf dem Schulhofe, beim Unterricht, 
Turnen und Spielen); 

b) außerhalb des Schulgrundſtücks bei Veranſtaltungen der Schule (bei gemeinſamen Aus— 
flügen, gemeinſamen Spazierfahrten, und Spaziergängen, Beſuchen von Ausſtellungen, 
Muſeen, Fabriken uſw.) und 

c) auf dem Wege zu und von der Schule 


zuſtoßen. Die Prämie beträgt für das Jahr 1,50 Mk. und iſt im voraus zahlbar. Ge- 
meinſamer Bevollmächtigter iſt der Direktor der Anſtalt. Die Eltern werden auf die Beſtim— 
mung hingewieſen, daß Unfälle unverzüglich bei der Verſicherungsanſtalt anzumelden ſind. 
Formulare dazu ſind vom Direktor unentgeltlich zu beziehen. 


9. Ferien. 
Die Ferien ſind für das Schuljahr 1915/16 vom Königlichen Provinzial-Schulkollegi— 
um feſtgeſetz, wie folgt: 
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Sch lu ß Beginn Dauer 


des Unterrichts 
Oſtern Mittwoch, den 31. März Donnerstag, den 15. April 14 Tage 
Pfingſten Donnerstag, den 20. Mai Freitag, den 28. Mai T Gi 
Sommer Freitag, den 2. Juli Donnerstag, den 5. Auguſt 33 
Herbſt Mittwoch, den 29. September Donnerstag, den 14. Oktober „ 
Weihnachten Mittwoch, den 22. Dezember Dienstag, den 3. Januar 12 „ 


| zujammen | 80 Tage 
Schluß des Schuljahres: Sonnabend, den 8. April 1916. 


10. Sprechſtunden. 


Jeder Lehrer und jede Lehrerin iſt an einem beſtimmten Tage der Woche für die 
Eltern im Schulgebäude zu ſprechen. Die Stunde wird den Schülerinnen zu Anfang jeden 
Vierteljahrs mitgeteilt. Außerdem ſind die Lehrkräfte bereit, die Eltern auf vorherige An— 
ſage zu Hauſe zu empfangen. Störungen während des Unterrichts ſind ſelbſtverſtändlich un— 
zuläſſig. 

Der Direktor iſt während des Sommers an allen Schultagen von 11—12 Uhr im 
Amtszimmer zu ſprechen. Die Sprechſtunde für den kommenden Winter wird durch die Zei— 
tung bekannt gemacht werden. 

11. Das neue Schuljahr beginnt am 

Donnerstag, den 15. April 9 Uhr morgens. 

Die Aufnahme und Prüfung neuer Schülerinnen findet am Mittwoch, den 14. April 
von 8—11 Uhr im Amtszimmer des Direktorsſtatt. Anmeldungen werden ſchon jetzt jchrift- 
lich und mündlich entgegengenommen. Bei der Anmeldung ſind Geburts- und Impf- bezw. 


Wiederimpfſchein, ſowie das Abgangszeugnis von der etwa bereits beſuchten Schule borgu- 
legen. Zu der Aufnahmeprüfung haben die Schülerinnen Papier und Feder mitzubringen. 


Culm, den 21. März 1915. 


J. V.: Dr. Wiſſemann, 
Oberlehrer. 


ASA" 
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